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Der Miniſterwechſel in Sachſen

Aus Dresden 14 Januar wird uns geſchrieben Derherthal äußerte

einem Vertreter des Leipz Tagebl gegenüber der ihn in
Niemand kann mich für ſich allein

und niemand hat Grund mir Vertrauen zu
ierung ein

neue ſächſiſche Miniſterpräſident Graf Ho

Berlin

reklamieren tverweigern Jch werde natürlich keine Partei
richten und an die Verhältniſſe nicht mit irgendwelcher Partei

aufſuchte

vorliebe herantreten Daß die verfaſſungsmäßige Vertretung
der Bevölkerung bei der Geſetzgebung mehr den wirklichen
ökonomiſchen Vedingungen des Landes anzupaſſen iſt halte
ich für ſelbſtverſtändlich Jch möchte als mein politiſches
Ziel die Verſöhnung der heutigen Gegenſätze bezeichnen ſo
daß jedem Stande ſein Recht wird entſprechend ſeiner Be
deutung An die Akzeptierung des Reichstagswahlrechts iſt
natürlich nicht zu denken

Graf Hohenthal betonte am Schluſſe der Unterredung
nochmals daß ihm daran liege bei allen liberalen Parteien
und Kreiſen Unterſtützung zu finden Seinen perſönlichen
Eindruck von der Ausſprache faßt der Jnterviewer dahin
zuſammen daß Induſtrie und Gewerbe in Sachſen und mit
ihnen alle liberalen Kreiſe vollberechtigte Urſache hätten den
Regierungswechſel zu begrüßen An ſeinem ernſthaften Be
ſtreben die in die Oppoſition gedrängten Liberalen durch
Befriedigung ihrer wichtigſten Wünſche wieder heranzuziehen V
ſei füglich nicht zu zweifeln Es werde politiſch klug ſein
ſich dementſprechend einzurichten dann werde der allgemeine
Ruck nach Links von ſelbſt kommen

Ob das wahr werden wird muß erſt die Zukunft lehren
Auch der ſcheidende Herr v Metzſch ſtrebte in ſeiner bekannten
Wahlrechtsdenkſchrift ein die Gegenſätze verſöhnendes
liberaleres Wahlrecht an nur daß es ihm an energiſcher
Jnitiative fehlte und er mehr geſchoben wurde als er ſchob
Weitere Veränderungen in der Zuſammenſetzung des
Miniſteriums bezeichnete der neue Mann der die Reſſorts
des Innern und des Aeußern übernehmen wird als un
wahrſcheinlich

Als Termin für den Rücktritt des Herrn v Metzſch war
ſchon lange der Schluß des Landtags in feſte Ausſicht ge
nommen man kann alſo nicht von einem politiſch er
zwungenen Abgang ſprechen wenn auch nicht zu verkennen
iſt daß die letzten fünf a ſeines Regimes nicht mehr

von Erfolg beglettet Sette wird thmwas er aber ſtets auf das Entſchiedenſte beſtritten hat vor
geworfen daß er ein faſt willenloſes Werkzeug der agrariſchen
Landtagsmehrheit geweſen ſei

Als ungewöhnlich und auffällig muß es bezeichnet werden
daß ſchon mehrere Monate vor dem Scheiden des Miniſters
und noch dazu zu einer Zeit wo ſo vitale Fragen wie die
Wahlrechtsreform den Landtag beſchäftigen ihm ein Nach
folger ernannt wird Es iſt aber vielleicht taktiſch richtig
da es vorausſichtlich beſchwichtigend oder wenigſtens zurück
haltend auf die demonſtrationsluſtigen ſozialdemokratiſchen
Maſſen wirken wird deren ganzer Haß dem jetzigen Miniſter
vorſitzenden als dem ärgſten Erzreaktionär gilt

Nicht unzutreffend ſchreiben die Dresdner Nachr Graf
Hohenthal iſt nicht unmittelbar verquickt geweſen mit dem
ganzen politiſchen Streit unſeres Landes innerhalb der
letzten Jahre Seine Stellung in Berlin als ſächſiſcher
Bundesrats Bevollmächtigter hat ihm Gelegenheit gegeben
ſächſiſche Verhältniſſe von einer anderen Warte aus kennen
und beurteilen zu lernen und die politiſchen Verhältniſſe der
anderen deutſchen Bundesſtaaten vor allem Preußens zu
ſtudieren Das gibt ihm einen Fonds politiſchen Ueber
blickes und politiſcher Reife Aehnlich äußert ſich auch
die nationalliberale Chemnitzer Allgem Ztg die ſagt es
bedeute ſchon einen Gewinn daß Graf Hodenthal auf ſeinem
es Poſten einen weiten freien Blick bekommen habe und
rei ſei von bureaukratiſcher Engherzigkeit G

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Kafſer
vpagares wird in Berlin von den Jnhabern der großen Ge
ſchäſte eine glänzende Jllumination beabſichtigt Die Jn
haber einiger Geſchäfte hatten den Vorſchlag gemacht in Ueber
einſtimmung mit den Wünſchen des Kaiſerpaares die für die
Jllumination in Betracht kommenden Beträge zu einer Stiftung

Am Sonnabend ſtarb in Leipzig nach ſchwerem Leiden im
37 n räiahre der Reichsgerichtsrat a D Otto Ludwig Karl

eincke
Der frühere ruſſiſche Finanzminiſter Kokow zow wurde

geſtern vom Kaiſer in Andienz empfangen

Der Anfſtand in DentſchSüdweſtafrika
Ein Telegramm gus Windhuk meldet Am 9 Jan in der

Gegend von Alunisfontein gefallen Leutnant Bodo v Dit
furth geb zu Vielefeld früher Kaiſer Franz Garde Grenadter
Regiment Nr 2 Gefreiter Richard H,onig geb zu Schlemmin
früher Ulanen Regiment Nr 9 Reiter Wildelm Schramme
geb zu Hameln früher Jnfanterie Regiment Nr 15 Ferner
iſt Reiter Lohmann
tillerie Regiment Nr 11 am 23 Dezember 1905 in Groot
fonteinNord infolge Vergiftung durch Lyſol welches er irr
trimlich getrunken hatte geſtorben

Am J Dez hat Gouverneur v Lind equiſt eine neue Pro
klamation an die Herero erlaſſen worin er ſie auffordert die
Waffen niederzulegen und ihnen gerechte Behandlung zuſichert

Bayeriſche Kannmer der Abgeordneten
er fortgeſekten Beratung des Militäretats kam der

geb zu Aſchersleben früher Füß Ar d

Geiger Ztr vom letzten Freita zurück ob zur Ernennung des
Milſtäranwalts beim bayeriſchen Senat des RelchsMilitärgerichts
die des Kaiſers nötig ſel wie der frühere
miniſter Freiherr v Aſch behauptet hatte Kriegsminiſter Frei
berr v Horn erklärte Nach S l des Geſetzes ernennt der König
von Bayern den Präſidenten die Räte und den Militäranwalt
Dieſe Beſtimmung iſt genau eingehalten worden Sämtliche
Ernennungen ſind ohne die vorherige Zuſtimmung des Kaiſers
erfolgt Mein Amtsvorgänger hat ſich geirrt als er ſagte der
Militäranwalt werde vom Kaiſer ernannt Der tatſächliche
Vorgang iſt der daß etwa drei Monate vor jener Aeußerung
ein Wechſel in der Perſon des Militäranwalts eingetreten war
Wir teilten dies dem Obermilitäranwalt aus Courtoiſie mit
Die Ernennung iſt ohne die Mitwirkung des Kaiſers erfolgt
Ferner erklärte der Kriegsminiſter gegenüber einer anderen
Anfrage ob der Erlaß ſeines Amtsvorgängers über den Verkehr
mit den Akgeordneten noch gültig ſei er könne dieſen Erlaß
nicht aufrecht erhalten Beifall

Die Wahlrechtsbewegung
Jn Magdeburg wurden 12000 Exemplare des ſozial

demokratiſchen Wahlrechts Flugblattes deſchlagnahmt Ebenſo
erfolgte in Weißenfels und Halle eine Beſchlagnahme der
ſozialdemokratiſchen Flugblätter Das gleiche wird aus Kloſter
mansfeld gemeldet Jn Berlin und Umgegend wurden
anſtandslos mehrere 100,000 Flugblätter verteilt Dagegen
erfolgten Beſchlagnahmungen noch in Dortmund Eſſen Rubr
Altona und Ottenſen Jn Berlin ſind für den 21 Januar
außergewöhnliche politiſche Anordnungen nicht beabſichtigt Die

erwendung von Militär zur Verhinderung etwaiger Aus
ſchreitungen iſt bisher nicht in Betracht gezogen Allerdings
wird auf Anordnung der Kommandantur Sonntagsurlaub
nicht gewährt werden Die Abſperrungsmaßregeln am
Schloſſe ſollen keine größere Ausdehnungen erfahren als
dies in neuerer Zeit bei Hoffeſten gebräuchlich iſt Dieſe
Abſperrungen werden in ſolchem Umſange ausgeführt daß
die nähere Umgebung des Schloſſes vollſtändig für
den öffentlichen Verkehr geſperrt iſt Jn Breslau
erhielten die Mannſchaften der Breslauer Garniſon Befehl am
nächſten Sonntag die Kafernen nicht zu verlaſſen und weiterer
Beſehle gewärtig zu ſein Die verheirateten Unteroffiziere
welche in den Kaſernen wohnen dürfen keine Zivilperſonen zum
ire empfangen überhaupt darf kein Ziviliſt die Kaſerne
etreten
Die für den 21 Januar von der Sozialdemokratie geplanten

Dresdener Wablrechtsdemonſtrations Verſamm
lungen werden polizeilich verboten werden

Kriegs

Verkehrsweſen

Jn der zweiten Kammer in Dresden antwortete
geſtern Finanzminiſter Dr Rüger auf die Jnuterpellation des
freiſinnigen Avg Günther betreffend die Stellung der ſächſiſchen
Regierung zur eventuellen Einführung von Schiffahrts
abgaben Er erklärte die Regierung ſei keine Freundin
derſelben Bravoh Ueber die mit der preußiſchen Regierung
gepflogenen neuerlichen Beſprechungen in dieſer Angelegenheit
und über die Haltung der ſächſiſchen Regierung könne er zur
Zeit keine Mitteilung machen da es ſich um einen ganz ver
traulichen Gedankenaustauſch gehandelt habe Der Bundesrat
habe ſich mit der Angelegenheit noch nicht befaßt

Aus Altenbeken wird gemeldet Die Perſonenzüge
fahren jetzt bis zum Tunneleingong und nehmen dort auch die
über den Rehberg zu Fuß gekommenen Paſſagiere auf

Induſtrie und Handel
Der Verband deutſcher Waren und Kaufhäufſer

wird ſeine diesjährige Generalverſammlung wieder in Leipzig
Anfang März bei Gelegenheit der Oſtermeſſe abhalten Gleich
zeitig ſoll auch auf Wunſch zahlreicher Verbandsmitglieder
zwiſchen den ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern ein
Trefftag Kontakttag ſtattfinden Dem Verbande gehören
zurzeit etwa 300 Geſchäfte als ordentliche und etwa 1600 Firmen
als außerordentliche Mitglieder an

Verſicherungsweſen
Die Gothaer Fenerverſicherungsbank auf Gegen

ſeitigkeit wird ihren Verſicherten für das Jahr 1905 an Ueber
ſchuß 75 Prozent der eingezahlten Prämien zurückgewähren

Frauenfrage
Wie wir hören wird in den zwangloſen Abendunterhal

tungen beim Kaiſerpaar jetzt mit beſonderer Bevorzugung
die Frage der Reform der Mädchenſchulbildung er
örtert Der Kaiſer bezeigt neuerdings das lebhafteſte Jntereſſe
an dieſem Gegenſtand und beſpricht ihn vielfach mit Fachlenten
So hat er ſich ſchon wiederholt die Anſichten Profeſſor Adolf
Harnacks über eine Reform der deutſchen Mädchenſchulbildung
vortragen laſſen und wird demnächſt auch eine der auf dieſem
Gebiet erfahrenſten und beſonnenſten deutſchen Frauen Helene
Lange zu ſich ſprechen laſſen

Poleufrage
Die Polenvereine in Weſtfalen ſind nun von den

Kriegervereinen auf den Jndex geſetzt worden Den Vor
ſtänden der Kriegervereine iſt aufgegeben worden nicht in
Lokalen zu tagen in denen auch Polenvereine ihre Verſamm
lungen abhalten Die Saalbeſitzer werden vor die Entſcheidung
geſtellt welchen Vereinen ſie kündigen wollen Die Maßregel
wird wieder großen Aerger und eine Fülle von Erbitterung
hervorrufen Erreicht wird damit natürlich nichts

Preußiſcher Städtetag
Jm großen Feſtſaale des Rathauſes trat geſtern früh unter

em Vorſitz von Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin der
von faſt allen preußiſchen Städten mit mehr als 25,000 Ein
wohnern durch ihre Vertreter beſchickte außerordentliche
Preußiſche Städtetag zuſammen der zur Stellungnahme zu dem

Volkeſchulunterhaltungsgeſetz
e worden iſt Hierzu werden dem Städtetage von den
teferenten

bürgermeiſter Ehlers Danzig in Uebereinſtimmung mit dem
Vorſtande folgende Leitſätze unterbreltet

Ohne zu dem übrigen Jnhalte des Geſetzentwurfes be
v Horn auf eine Anfrage des Abg treffend die Unterhaltung der entlichen Volksſchulen Stellung
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nehmen erklärt der Preußiſche Städtetag zu den dlezuKechte der Städte an der Volksſchule betreffenden Be

ſtimmungen
J Die Uebertragung der Unterhaltungslaſt für die

Volksſchulen auf die politiſchen Gemelnden und Gutsbezirke iſt
arundſätzlich zu billigen

II Die Pflichten und Laſten der Städte für Volks
ſchulzwecke werden zwar unzweideutig feſtgelegt ihre Rechte
dagegen ſind entweder trotz des dringendſten Bedürfnſſſes
nicht geregelt und nach wie vor dem diskretionäen Ermeſſen
der Unterrichtsverwaltung anheimgeſtellt oder gegenüber dem
bisherigen Zuſtande in den allerwichtigſten Fragen teils er
beblich beſchränkt teils gänzlich aufgehoben Demgegenüber
iſt die Mitwirkung die Zuſtän dig keit und die Ge
walt der Unterrichtsverwaltung in einer Weiſe geſetzlich ge
prart daß ſie als eine unbeſchränkte bezeichnet werden
muß

III Vornehmlich ſind zu beauſtanden 1 die Möglichkeit der
Einbeziehung einer Stadt in einen Gefamtſchulverband
2 das neu eingeführte Jnſtitut der Gaſtſchule und das dabei
vorgeſehene Verfahren 3 die vollſtändige Beſchränkung
der Städte in ihrer Verfügung über ihr zu Volksſchulzwecken
beſtimmtes oder benutztes Vermögen ohne Begrenzung auf
das Schulintereſſe 5 11 12 Zeile 4 die ſelbſtändige
Stellung der Schuldeputatton und die Uebertragung des
größten Teiles der Leitung der änßeren Schulangelegen
heiten an die Schnuldeputation unter Ausſchaltung der
verfaſſungsmäßigen Gemeindeorgane entgegen dem Ar

tikel 24 Abſatz 3 der Verfaſſung 8 27 Abſatz
5 die Zuſammenſetzung der Schuldeputation insbeſondere die
Widerruflichkeit der Beſtätigung 8 26 6 die Aufhebung
jedweder Mitwirkung der verfaſſungsmäßtigen Gemeinde
organe bei der Anſtellung der Lehrer und Uebertragung
der Mitwirkung an die Schuldeputation entgegen
dem Artikel 24 Abſatz 3 der Verfaſſung 40
7 die faſt gänzliche Ausſchaltung ſelbſt der Schul
deputation bei der Anſtellung der Hauptlehrer und Rektoren
entgegen dem Artikel 24 Abſatz 3 der Verfaſſung 40 Ab
ſatz 8 die Befugnis des Unterrichtsminiſters für die
Etatsaufſtellung Einreichung des Etats Rechnungsführung und
Legung uſw beſondere Anweiſungen zu erlaſſen 5 42 Ab

ſatz 9 die ausdrückliche Aufrechterhaltung der den Schul
aufſſichtsbehörden nach dem bisherigen Nechte zuſtehenden Be
fugniſſe 5 51 Abſatz

IV Dagegen iſt zu fordern 1 daß das Recht die Lehrer
Hauptlehrer und Rektoren anzuſtellen den Gemeinden in Be
rückſichtigung ihrer großen Leiſtungen für das Volksſchulweſen be
laſſen oder übertragen wird 2 daß den Gemeinden in allen dazu ge
eigneten Fällen der Rechtsſchutz des Verwaltungsſtreitverfahrens
gewahrt wird 3 daß die nach dem Geſetz zu bildende Schul
deputation ein Organ der ſtädtiſchen Gemeindeverwaltung wird
und ihre Befugniſſe geſetzlich dahin geregelt werden daß ſie
den Schnlaufſichtsbehörden nur inſoweit unterſtellt wird als
ihr Befugniſſe der ſtaatlichen Schulaufſicht übertragen werden

Vertreten ſind auch die Provinziallandſtädtetage Unter den
Teilnehmern bemerkte man unter anderen die Oberbürgermeiſter
Becker Köln Fuß Kiel Haken Stettin Stauckmann

Hildesheim Müller Kaſſel Schneider Magdeburg
Schuſtehrus Charlottenburg Von Parlamentariern bemerkte
man die Abgg Gothein Roſtnow Gyßling Ernſt ferner Stadt
verordnetenvorſteher Dr Langerhans

Gegen 10 Uhr eröffnete Oberbürgermeiſter Kirſchner die
Verſammlung mit folgender Anſprache Alsbald nachdem der
Entwurf bekannt geworden war zeigte ſich in allen Städten
unſeres Vaterlandes eine lebhafte Erregung und es zeigte ſich
daß der Entwurf den Städten eine arge Enttäuſchung bereitet
hatte Dieſe Erregung war um ſo größer als die Städte infolge
ihrer Leiſtungen für das Schulweſen hoffen durften daß ihre
Rechte erweitert und geſetzlich feſtgeſtellt werden würden Wir
werden nicht umhin können dieſen Gefühlen der Enttäuſchung
Ausdruck zu geben gegenüber der königlichen Staatsregierung
Aber wir wollen nie vergeſſen daß wenn wir die Jntereſſen der
Städte wahrnehmen wir nicht Sonderintereſſen verfolgen und
daß die Jntereſſen der Städte ſich decken mit denen der Geſamtheit
Darum wollen wir bei Beginn unſerer Beratungen unſeren Blick
richten auf das was uns allen gemeinſfam kſt auf unſer Vater
land und unſer Könighaus Die Städte bedürfen der Selbſt
verwaltung und der Schule Die Selbſtverwaltung und die

Schule das beweiſt die Geſchichte Preußens iſt in erſter Reihe
ohenzollern Wir wiſſen daß der Kaiſer

und König ein warmes Herz für Selbſtverwaltung und Schule
hat Wir wiſſen daß durch ſein euergiſches Eingreifen ſchon
einmal eine ſchwere Gefahr von den Schulen abgewendet worden
iſt Laſſen Ste uus hoffen daß die ſchwere Sorge welche beute
bezüglich der Selbſtverwaltung und Schule auf den Städten
laſtet an allerhöchſter Stelle Beachtung finden wird und daß
der Kaiſer im entſcheidenden Moment ſeine ſchützende Hand
halten wird über Selbſtverwaltung und Schule

l Verſammlung ſtimmte darauf in ein dreifaches Kaiſerhoch
mit ein

Vorſitzender Oberbürgermeiſter Kirſchner teilt mit daß
in den Vorſtand des Städtetages an Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters Gieſe Altoua Oberbürgermeiſter Fuß Kiel
und an Stelle des Berliner Stadtſyndikus Hirſekorn Stadtrat
Bohm Berlin eingetreten ſei Hierauf nimmt der erſte Referent

Oberbürgermeiſter Lentze Barmen
das Wort

Der Entwurf ſei für die Städte in ihrer jetzigen Geſtaltung
vollſtändig wnannehmbar Die Städte haben danach Kur
noch das Recht für Errichtung und Unterhaltung der Schul
gebäude und Beſoldung der Lehrer zu ſorgen im übrigen werden
ihre Rechte an den Schulen faſt vollſtändig aufgehoben Die
Aufhebung jeder Mitwirkung der verfaſſungsmäßigen Gemeinde
organe bei der Anſtellung der Lehrer widerſpreche vollſtändig
den Beſtimmungen der Verfaſſung Alle Rechte ſeien dagegen
der Kirche übertragen Die Beſugnis die der Schuldeputation
übertragen werde ſei geeignet das Mißtrauen der VBürgerſchaft
gegen die Schuldeputation hervorzurnfen denn es werde nicht
ausbleiben daß die Schuldepatation als Organ der Schulanſſichts
behörde werde angeſehen werden Wenn die Schuldeputation als
die Vertretung der Bürgerſchaft gelten ſolle dann müſſe ſie
Organ der ſtädtiſchen Gemeindeverwaltung ſein und außerdem
ei es notwendig auch Frauen in die Schuldeputation zu

wählen Rufe Sehr richtigh Unannehmbar ſei der Entwurf
für die Gemeindebehörden da ihnen das Recht entzogen der
ſolle bei der Anſtellung der Haupitlehrer und Reltoreg
mitzuwirken Die Hauptlehrer und Rekloren prägen der Schule
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I e e nen t l e e Jihren auf Der Miniſter habe dieſe Beſtimmung im AbSee mit der Bemerkung begründet Es müſſe der
cht der Lehrer geſteuert werden Ein Lehrer der lange
an einer Landſchule gewirkt eigne ſich in der Regel nicht

Stadtſchullehrer Es würde aber auch den LandlehrernP micht gedient fein denn die Landlehrer ſeien eher in der
u avaneſeren wenn ſie in ihrem Wirkungskreis bleibenre werde aber ein Strebertum und

Geſinnungsloſigkelt ſondergleichen unter denrern erzeugen Wufe Sehr richtiga Die Lehrer und
ektoren werden ihre Geſinnung nach der politiſchen Richtung
r Schulräte einrichten Da aber letztere oftmals in ihren
olitſſchen Anſichten wechſeln ſo werde ſich die Geſinnung beizen Lehrern und Rektoren mehrfach ändern Daß dies nicht zur

Hebung der moraliſchen Geſinnung der Lehrer beitragen werde
einleuchtendt z Geſetzentwurf werden den Gemeinden faſt alle

Rechte auf die Volksſchule entzogen und ihnen mir die Laſten
der Unterhaliung aufgebürdet Das haben die Städte gewiß in
keiner Weſſe verdient Die Städte haben die Volksſchulen weit
über ihre Pflichten hinaus gefördert ſie haben Schulbäder
Unterrichtskurſe ſür Schwachbefähigte Stotterer uſw eingerichtet
Es ſeien Unſummen zum Bau guter und geſunder Schulbäuſer
nnd zur Anſchoffung von Lern und Lehrmitteln von den
Siadten aufgewendet worden Der weitaus größte Teil der
ſädtiſchen Einkommenſteuern ſei zu Schulzwecken verwendet
worden Man hat ſich damit getröſtet daß die Gelder wenigſtens
gut angelegt ſeien Das werde wenn der Entwurf Geſetzeskraft
erlangen föllte nicht mehr der Fall ſein Die Städte werden
unter den Schullaſien ſeufzen und es werde der Ruf erſchallen
dieſe Laſten auf den Staat abzuwälzen Möge die Regierung
dieſen Umſtand nicht außer Acht laſſen Möge das Abgeord
netenhaus nicht einem Geſetzentwurf zuſtimmen wonach die
Volksſchule zur Staatsſchule gemacht und den Gemeinden
nur das Recht der Schnulunterhaltung zugeſtauden werde Die
Selbſtverwaltung der Städte ſei in größter Gefahr möge es

elingen dieſe Gefahr voch im letzten Augenblick abzywendeneobaſier langanhaltender Beifall

Der zweite Berichterſtatter
Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig

führte aus Der Verfaſſer des Geſetzentwurfes ſei augenſchein
Uch ängſtlich darauf bedacht geweſen das Recht des Staates auf
bie Schulen nach Möglichkeit auszudehnen Dafür ſpreche der

51 Abſ 1 des Geſetzeniwurfs Der Staat behält ſich olle
echte auf die Schulen vor ſoweit ihm dieſe Befugnis zuſtebt

Der Verfaſſer des Entwurfs hatte zweifellos die Beſorgnis es
könnte irgend ein Recht des Staates in dem Entwurf nicht zur
vollen Geltung kommen Und einem ſolchen Entwurf ſollen die
Städte zuſtimmen Nicht aus Machthunger wehren ſich die
Städte gegen den Geſetzentwurf nicht einmal die Selbſtver
waltung ſei ein Beweggrund hierfür obwohl gerade die jetzige
Zeit eindringlich mahne die Allmacht des Staates nicht gar zu
groß werden zu laſſen Rufe Sehr richtig Es wäre ſehr
notwendig wenn der Geiſt Steins in
land und Preußen ueu erſtünde Lebbhaftes Bravo
Rufe Sehr richtig Die Schulen Preußens hätten nie
mals eine ſolche Förderung und Entwicklung erfahren wenn
nicht die Städte ihren Einfluß auf das Volksſchulweſen hätten

eltend machen können Das werde nun zweifellos anders werden
enn dem Staate ausſchließlich das Recht zuſtehe die Lehrkräfte

uzuſtellen die Schulaufſicht auszuüben uſw daun werde die
olksſchule zur Staatsſchule werden und ihre Entwicklung

zweifellos immer mehr rückgängig werden Der Vorredner
wandte ſich gegen geborene Schulbeanfſichtigung Er meinte
die belden älteſten Geiſtlichen müßten in die Schulaufſichts
behörde gewählt werden Es entſtehe dabei aber die Frage
ob ſolche gewählte Geiſtliche nicht ſehr unbequem werden
können denn es dürfte doch ſehr mißlich ſein wenn die ge
wählten Geiſtlichen in der Schulauſſicht vollſtändig gegen die
Anſchauungen der Magiſtrote und Stadiverordneten Verſamm
lungen handeln Ex wolle zugeben daß der Unterrichtsminiſter
nur das Beſte der Schule mit dem Geſetzentwurf bezwecke Man
müſſe aber dem Miniſter zurufen Sie irren Exzellenz
Cebh Beifall

Oberbürgermeiſter Fußz Kiel
führt aus die ſtädtiſche Selbſtverwaltung ſei der beſte Hort
aller ſtaatlichen Ordnung Nicht bloß im Jntereſſe der Städte
auch im Jntereſſe der Landgemeinden und der Staatsregierung
e be es die Rechte der Selbſtverwaltung nicht zu be

ränken
Oberbürgermeiſter Nollen Remſcheid ſchlägt vor der Städte

tag möge noch in letzter Stunde bei dem Miniſterpräſidenten
vorſtellig werden Stadtverordneter Caſſel Berlin ſucht nach
zuweiſen daß ein großer Teil der Beſtimmungen des Entwurfs
eine Verfaſſungsänderung erforderlich mache Vielleicht
werde es dem Druck der öffentlichen Meinung noch
im letzten Augenblick gelingen wenigſtens das Schlimmſte ab
zuwenden damit die Selbſtverwaltung die Preußen groß ge
Ter hat nicht im empfindlichſten Teile aufs ſchwerſte getroffen

erde
Oberbürgermeiſter Stuckmann Hildesheim betont die Not

wendigkeit daß das Geſetz zuſtande komme er hoffe aber daß
d Selbſtverwaltungsrecht der Städte dabei nicht verletzt

erde
Nachdem noch mehrere Redner gegen den Entwurf geſprochen

wurden die Leitſätze einſtimmig angenommen
ach der Wiederwahl des Vorſtandes würde der Städtetag

geſchloſſen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch von Einem u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

r n r im in rer Niederaſſungsvertrages zwiſchen dem Deutſchen Ren Je r d e Netweer Vertrag wird ohne Debatte endgültig angenommen
Hleranf tritt das Haus in die dritte des Vertrages

mit der Schweiz vom 16 Auguſt 1905 über die Errithtung
dentlcher Zollabfertigungsſtellen auf den linksrheiniſchen
Vahnhöfen in Baſel

Auch dieſer Vertrag wird ohne Debatte definitiv genehmigt
Es folgt die Jntkerpellation dZentrum Jnterp n der Abgg Roeren und Gen

L gſt dem Reichskanzler bekannt daß der Leuluant der LandwehrArtillerie Rechtsanwalt Dr Fritz Feldhaus zu r
heim a Nuhr inſolge ehrengerichtlichen Spruches des Ehreu
gerichts des dortigen Landwehrbezirks vom 3 Auguſt 1905
wegen Unterloſſung der Herausforderung zum Zweikampf mit
ſchlichtem Abſchied entlaſſen iſt

ren e r n h enlt r h zu erſen e ederholung eines ſolchen aufinauslaufenden Verfahrens zu verhindern fDnenawang

Auf die Frage des Präſidenten ob und wamdie b rer t erwidert die Regierung
riegsminiſter v Einem in bereitr ch reit die Jnterpellation
ba Roeren Zentr begründet die Jntervpellatlon Der Vor

gang der zu der Interpellation geführt hat hat in allen Kreiſender reeruug ſern und Entrüſtung e
ndelt ſich hier um einen direkten amtlichen Zwang einer beördlichen Jnſtituiion Das iſt das ne r
che n zeigt ſo recht das Vernunſt und Gewiſſenswidrige

Due Redner ſchildert ausführlich den Tatbeſiand dder Verabſchiedung des Rechtsgnwalis geldlaus wenn bat Ein

Deutſch

h e cher

junger Mann halte ihn in einem Brief beleldigt und iſt deswegen zu der höchſten zuläſſigen Geldſtrafe verurteilt worden

von der Verhängung einer Gefängnisſtrafe ward nur deshalb
abgeſehen weil der Angekkagte noch ein junger offenbar
noch wenig welterfahrener und von einſeltig ſtuden
tiſchen Anſchauungen noch völlig beherrſchter Mann ſei
Als Feldhans mit Rückſicht auf die ganze Perſönlichkeit des Ve
leidigers ſowie ſeine grundfätzliche Stellung gegenüber dem
Duell eine Herausforderung unterließ wurde er durch Spruch
des Ehrenrats mit ſchlichte Abſchied entlaſſen weil er es ab
gelehnt hatte ſtandesgemäße Genugtunng zu fordern Man
ſollte ſo etwas nicht für möglich halten Was hat Feldhaus denn
eigentlich verbrochen Er hat genau nach der Kabinettsorder
von 1897 gehandelt und trotzdem wurde er nicht für würdig ge
halten den Offiziersrock zu tragen Hierin liegt zweifellos eine
Mißachtung der Autorität der Geſetze und eine Ueberhebung eines
einzelnen Standes Die ganze ziviliſierte Welt würde Feldhaus
verachten wenn er ſich duelliert hätte Als Mann als Chriſt
als Gatte als Vater konnte er nicht anders handeln Er hat
auf Befragen über ſeine grundſätzliche Stellung zum Duell dem
Ebhrengerichte erwidert daß die Geſetze ſeiner Religion und die
allgemeinen Staatsgeſetze ihm das Duell verböten So muß
doch jeder vernünftige Menſch antworten Lachen rechts denn
unſere Geſetze verbleten das Duell

Kriegsminiſter von Einem verlieſt zunächſt die bekannke Kaiſer
liche Kabinettsorder von 1897 deren letzte Worte lauten Einem
Offizier der die Ehre ſeiner Kameraden frevelhaft verletzt werde
ich ebenſo wenig in meiner Armee dulden als einen Offizier der
ſeine Ehre nicht zu wahren weiß Was nun den Fall ſelbſt an
geht ſo handelt es ſich ſicher um eine ſchwere Beleidigung des
Leutnants Feldhaus und das Ehrengericht hat ihn mit ſchlichtem
Abſchied entlaſſen Die Gründe die dazu geführt haben kann
ich nicht angeben denn ſie ſind geheim und können auch
dem Gericht nicht mitgeteilt worden Der Beleidiger der Arzt
Goebel hat dem Lentnant Feldhaus einen Brief geſchrieben
wegen Honorarforderungen die er an deſſen Bruder hatte Wenn
der Leutnant Feldhans dieſen Brief dem Ehrenrat gezeigt hätte
wäre die ganze Sache nicht entſtanden Das hat er nicht getan
Darauf folgte der zweite Brief Wegen dieſes Priefes iſt die
Verurteilung erfolgt Damit war der bürgerlichen Ehre genug
getan nicht der militäriſchen Unrnhe links Wir haben
kein Geſetz das eine Sühne gibt wie ſie ein Ehren
mann fordern kann Unrnhe links War Goebel nun
wirklich ſo ein Mann wie ihn der Jnterpellant ſchildert
Er wird von anderer Selte als durchaus gebildeter
kluger Mann geſchildert Daß die Veleidigung unangemeſſen
war gebe ich zu Wenn er Offizier geweſen wäre hätte das
Ehrengericht ſagen können Er hat die Ehre ſeines Kameraden
frevelhaft verletzt Jetzt aber ſehlte ein ſolches Organ Herr
Feldhaus hat ſich auch nie als prinzipieller Gegner des Duells
bingeſtellt ſondern hat nur geſagt Jch bin Gegner dieſes Duells
Jch kann nicht zugeben daß bier eine Ueberbebung des Offizier
ſtandes vorliegt nicht der Offizierſtand iſt Träger des Duells

eder der ſich duelliert weiß daß er göttliche und menſchliche
efahr übertritt Da ſollte man es jeden ſelbſt überlaſſen ſich

mit ſeinem Gott auseinanderzuſetzen Was nun den zweiten
Teil der Interpellation anlangt ſo habe ich im Auftrage des
Reichskanzlers folgendes mitzutellen Dem Zweikampf im Offi
zierkoörps wird durch die Kabinettsorder von 1897 wirkſam
entgegen getreten Eine Aenderung der Strafbeſtimmungen
über das Duell kann jedoch nur in Verbindung mit der
allgemeinen Reform des Strafgeſetzbuchs erfolgen und ich glaube
daß bei dieſer Reform eine Aenderung der Beſtimmungen über
das Duell und über Beleidigungen eine wichtige Frage bilden
wird So lange aber dieſe Strafgeſetzreform nicht erfolgt iſt
und ſo lange der Zweikampf als ein anerkanntes Mittel in
weiten Kreiſen angeſehen wird um die verletzten Ehren wieder
berzuſtellen ſo lange kann das Offizierkorbs in ſeinen Reihen
keinen Offikier dulden der nicht bereit iſt gegebenenfalls für
ſeine Ehre mit der Waffe einzutreten Große Bewegung leb
hafte Unruhe links Rufe bei den Soz Aufruf zur Ungefetzlich
keit Die Kabinettsorder ſagt Jch will daß den Zweikämpfen
begegnet wird Sie hat ſo günſtig gewirkt daß 1905 nur ein
Duell ſtattgefunden Das iſt eine ſo günſtige Wirkung daß wir
uns darüber nur freuen können Beifall rechts

Fortſetzung folgt in der Abend Ausgabe

Auskand
Die Wablrechtsreform in Oeſterreich

Der in Prag geſtern zuſammengetretene ſtark beſuchte deutſch
fortſchrittliche Parteitag Böhmens nahm einſtimmig
eine Reſolution an in der das Bedürfnis anerkannt wird das
Wahlrecht für die Landtoge und den Reichsrat auf die
brelten Maſſen der Bevölkerung nach den Grundſätzen des all
gemeinen gleichen und direkten Wahlrechts auszudehnen und
erklärt wird daß dos gegenwärtige nationale Kräſteverhältnis
im Reichsrate keinerlei Verſchiebung erfahren dürfe und der
Bedeutung des deutſchen Volkes in Oeſterreich bei der Zuteilung
der Mandate entſprechende Rechnung getragen werden müſſe

dere Die Wirren in Rußland
as Semſtwokomitee richtete der Magdb Ztg zufolge eineEingabe an Witte in der gegen den Anſſchub der Einberufung

der Reichsduma proteſtiert und äuf die Gefahren einer
neuen Volksbewegung hingewieſen wird Eine gleiche Eingabe
ſandte das Komitee an den Zaren

Die Aera der Attentate
Jn der jüngſt in Niga entdeckten Bombenniederlage wurden

noch zwei gefüllte Bomben und eine größere Menge Schieß
baumwolle gefunden Jn Tiflis ſind die Magazine geöffnet
die Straßenbahn hat den Verkehr wieder aufgenommen Jn
Warſchau ſind viele verdächtige Perſonen die ſich im Beſitz
von Revolvern und Meſſern befanden verhaftet worden
darunter der Anarchiſt Graumann der die neulich entdeckten
Bomben angefertigt hat

Aus Tſchernfigow wird telegraphiert Der Gouverneur
Chroſtow wurde an der Wange ſchwer doch nicht lebens
gefährlich verwundet Der Täter ein Jsraelit weigert ſich
ſeinen Namen zu nennen Er erklärte Mitglied einer fliegenden

hrirhing de r re her a leerenarlei zu ſein und deren Urteil vollſtreckt zu haben Seine
Mitſchuldigen ſind entkommen

Die Lage im Kankaſus

Aus Tiflis wird t Auf der Bahnſtation Je wl y
explodierte eine in Moskau nach Schuſcha aufgegebne Poſt

es dadurch wurden achtzehn Perſonen verwundet Kutgais
t von Batum abgeſchnitten Gerüchte vom Rücktritt des Statt

hal ters Grafen WorowzowDaſchkow ſind dadurch entſtanden
daß der Graf erkrankt war er iſt jedoch wieder geneſen und
verbleibt auf ſeinem Poſten Die Drahtleltung zwiſchen Tuapſe
und Sotſchi iſt berelts ſeit vier Tagen an beiden Enden durch
ſchnitten Der ren die beſchädigte Leitung der Jndo Eu
ropäiſchen Telegraphenleitung auszubeſſern mißlang
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Der ruſſiſch igpaniſche Krieg hat den Ruſſen wie aus dem
ericht des ruſſiſchen Finanzminiſters dervorgeht faſt 1678

Millionen Rubel gekoſtet

Die Marokko Konferenz
Der Standard erfährt Deutſchland werde vorſchlagen die

Polfzelgewalt in Marokko an eine neutrale Macht zu über
kragen Werbe der Vorſchlag nicht angenommen ſo werde
Deulkchland internationale Regelung der Polizeigewolt vor

e
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ſchtagen keinesfalls werde es einer Anfkeiling Marolkkos in
Jntereſſenſphären zuſtimmen

Ein Teil der italieniſchen Poliliker kann ſich noch nicht in der
Frage des caeus ſoederis beruhigen den die Tribung zuerſt
ſkeptiſch behandelte Jetzt kommt im Meſſaggero ein junger
Exdiplomat jetzt Abgeordneter namens Art om und verſpottet
die Vorliebe Jtaliens immer die Rolle des Friedens
vermittlers ſpielen zu wollen Das ſei gefährlich und bringe
nichls ein Da Marokko wirlſchaſtlich eine große Zukunft babe
müſſe Jtalien auf der Konferenz ſeine ökonomiſchen Jntereſſen
wahren die auch von den Tripolis Verträgen mit England und
Frankreich unberührt gelaſſen ſeien Bezüglich Tripolis
das Jtalien immer als Lohn für ſein gutes Betragen von an
deren Mächten verſprochen werde müßten die Jtkaliener ſich zu
ernſtem Wollen aufraffen Jn bezug auf den Dreibund gelte
Bismarcks Wort daß die Stabilität der Verträge ſolange
dauere bis der Daſeinskampf ſie auf die Probe ſtelle Kein
Land könne ſich auf dem Altar der Treue opfern wenn ſeine
Lebensintereſſen gefährdet ſelen Jtalien werde treu ſein
doch dürfe Deutſchland es nicht vor die Bismarckſche Alternative
ſtellen

Die Tripolis Frage
Nach einer Meldung des Eclair aus Rom wäre aus

Konſtantinopel berichtet worden daß der dortige Militärattaché
der öſterreichiſchen Botſchaft ſich anſchicke nach Tripoilis
abzureiſen um im Auftrage ſeiner Regierung die Zuſtände des

afens und der Küſte zu prüfen Dieſe Nachricht welche im
ſtehe mit Gerüchten über ein Vorgehen

Jtaliens in Trivpolis ruft in politiſchen Kreiſen Roms
großes Aufſehen hervor
e

Halke und Umgegend
Halle 16 Januar

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 15 Januar nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Stadtv Steckner in Stell
vertretung als Vorſitzender Stadtv Gygas und Greßler
als Schriftführer

Wiedervorgelegt und noch einmal zurückgelegt auf 14 Tage
wurde die Petition wegen der Oeffnung des Zuganges bei
Preßlers Berg der durch einen Bauunternehmer geſperrt worden
iſt Eingegangen iſt eine Einladung des Herrn Generalleutnant
v Prittwitz und Gaffron zur Teilnahme an dem Gottesdienſt
in der Garniſonkirche und 7 Beiwohnung an der Parade auf
dem Hallmarkte zu Kaiſers Geburtstag Auch iſt eine Mitteilung
des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg eingelaufen daß Herr
Direktor Karl Lange Einſpruch gegen die Stadtverordnetenwahl
erhoben hat Herr Stadtv Keil wurde mit der Vertretung in
dieſer Angelegenheit betraut Vom Magiſtrat wurde mitgeteilt
daß die Wahlperiode des Herrn Juſtizrat Elz e als Stadtrat
mit dem 22 Jnli d J abläuft und ſich deshalb eine Wieder
oder Neuwahl notwendig macht

1 Die Erſatzwahlen für die etwa 70 ſtädtiſchen Kom
miſſionen und Deputationen wurden vorgenommen
Die Kommiſſionen erlitten in ihrer Mitgliedſchaft naturgemäß in
der Hauptſache nur geringfügige Veränderungen und es wurden
ohne weſentliche Debatten die Vorſchläge der Kommiſſions
Kommiſſion angenommen Die Zuſammenſetzung der wichtigſten
Kommiſſionen der reinen Stadtverordnetenkommiſſionen die zur
dauernden Verwaltung berufen ſind iſt folgende Agrar
Kommifſtion Kommiſſion zur Vegutachtung von Kaufs
Verkaufe uſw Geſchäften über Ländereien reſp deren Melio
ratlonen Herren Rentner Roth Landmeſſer Klinkmüller
Rentner Ha aſe Kunſtgärtner Spindler Baukom
miſſion Herren Baumeiſter Wolf Stärkefabrikant Schmidt
Baumeiſter Gieſe Manrermeiſter Grote Baumeiſter Gygas
Manrermeiſter Heiſer Kaufmann Hertel Rechtsanwalt
Herzfeld Reg Baumeiſter Kallmeyer Reniner Stephan

Finanzkommiſſion Herren Kaufinann Prohſt Kons
merzienrat Steckner Kaufmann Aßmann Kaufmann
Döhler Fabrikbeſitzer Engelcke Maurermeiſter Grote
Kaufmann Hofm eiſter Juſtizrat Dr Keil Kaufmann Klop
fleiſch Stärkefabrikant Schmidt Geſchäfts
ordnung Kommiſſion Herren Geh Reg Rat Profeſſor
Dr Dittenberger Kommerzienrat Steckner Fabrikant
Greßler Baumeiſter Gygas Juſtizrat Dr Keil Profeſſor
v Blume Stärkefabrikant Schmidt Petitions
Kommiſfſſion Herren Stärkefabrikant Schmidt Rechts
anwalt Dr Lembſer Redakteur Thiele Kaufmann Döhler
Fabrikant Greßler Seifenfabrikant Kobert Gaſthofsbeſitzer
Nefſſe Theaterkommiſſtion Herren Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Glimm Jngenienr und Fabrikbeſitzer
Dehne Maurermeiſter Grote Direltor Reuß Geh Baurat
Reck Rentner Roth

2 Für die Rechnung über den Pflaſtermateriagalien
e pro 1904 wurde Entlaſtung erteilt Ref Herr Stadtv

ephan3 Der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung
ſür das Rechnungsjahr 1906 wurde genehmigt Er ſchließt in

und Ausgabe mit 7240 M ab Ref Herr Stadtv
ofmeiſter
4 Der Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung

Kinderalſyl für das Rechnungsjahr 1906 wurde feſtgeſetzt
Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 8240 M ab Ref
Herr Stadtv Aßmann

5 Mit der Beſchaffung von Schränken für das Burg
muſeum waren die Stadtverordneten einverſtanden Die
hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 4200 M wurden aus
den im Haushaltsplan pro 1904 zur Verfügung geſtellten Summen
bewilligt Der Reſt der noch verfügbaren Summe 450 M
ward zur Anſchaffung kleinerer Jnventarienſtücke u g endgültig
bewilligt bezw der Muſeumskommiſſion zur Verfügung geſtellt
Jin Anſchluſſe hieran erſuchte die Verſammlung den Magiſtrat
vor Feſtſtellung des Finglabſchluſſes diejenigen Poſten der Ab
rechnung in einer beſonderen Vorlage mitzuteilen welche nicht
den Ueberſchüſſen des nächſten Jahres ſondern der Reſtverwaltung
zugeſührt werden ſollen Ref die Herren Stadtv Kallmeyer
und Grote

6 Zur Weiterbearbeitung des Kanalprojekts wurden
e M ausgeſetzt Ref die Herren Stadtv Heife r und
rote
7 Für Kapitel R Nr 1 des Kämmerel Haushaltsplanes

zu Bauten an den evangeliſchen geiſtlichen Gebäuden wurden
1000 M nachbewilligt Ref die Herren Stadtv Gyg a s und
Klopfleiſch

8 Jm Koſtenanſchlage für den Neubau der Mittelſchule
in der Torſtraße ſind zur Ausſtattung der Horträume kelne
Mittel eingeſetzt da zunächſt abgewartet werden ſollte welchen
Zwecken dieſe Räume nutzbar gemacht werden könnten Nachdem
dem Jünglingsverein der Moritzgemeinde die Benutzung der
Räume zu Verſammlungszwecken geſtattet worden iſt wird es
notwendig für Herſtellung der Beleuchtungseinrichtung und für
Beſchaffung des Moblliars Sorge zu tragen Der Magiſtrat
hatte 320 M zur Herſtellung der Gasbeleuchtung und zur Aus
ſtattung der Räume mit Mobiliar gefordert Die Verſammlung
beſchloß demgegenüber die Koſten für die Gasbeleuchtung 60
und die Heizungskoſten zu tragen dagegen dem Verein die Be
ſchaffung des Mobillars zu überlaſſen Ref die Herren Stadtv
Kallmeyer und Grote

9 Zur Ausführung verſchiedener baulicher Verbeſſerungen an
der Scheune auf dem Stadtgute ſind die benötigten Mittel
im Betrage von 1000 M bewilligt worden Durch die Aus
führung weiterer Arbeiten an dem offenen Vorbau der Scheune
iſt dieſer Betrag indeſſen um 308,18 M überſchritten Dieſe
Sunnge wurde ugchbewilligt Ref Herr Stadly Grote
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Neuen Promenade und des Moritzzwingers peß nnen
können war es notwendig darauf hinzuwirken daß die erPrderilgen teüße an den neuen Kanal ausgeführt werden

Es mußte infolgedeſſen auch die Entwäſſerungsanlage des Schul
rundſtückes an der Neuen Promenade ſowelt dieſelbe noch in

n beſtehenden alten Bruchſteinkangi entwäſſerte an den neuen
Kanal angeſchloſſen werden Zur Ausführung dleſer Arbeiten

waren 1105,63 Mark notwendig die bewilligt wurden Ref die
Herren Kallmeyer und Grote

11 Die für Aufſicht in den ſtädtiſchen Alleen c bereitgeſtellten
Mittel ſind erſchöpft Es iſt ein Mehrverbrauch gegenüber dem
Vorjahre entſtanden und der Magiſtrat bittet zur Deckung
dieſes Mehrverbrauches 2000 M nachzubewilligen Auf Vor
chlag der Finanzkommliſſion lehnte die Verſammlung dieſen An
ag je och ab Ref Herr Stadtv Hofmeiſter
12 Die Aueluhrurg der im Grundſtücke Brüderſtraße

Nr 15 geplanten baulichen Veränderungen wurde mit Rückſicht
auf deren Geringfügigkelt ohne irgend welche Verpflichtungen
geſtattet Ref Herr Stadtv Gieſe

Die übrigen Vorlagen wurden wegen der vorgeſchrittenen Zelt
zurückgeſtellt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine reichhaltige Fundſtätte römiſcher Altertümer iſt dem

Berner Bünd zufolge in der Nähe der Anſtalt Königs
elden im Aargan in einem Schuttkegel angeſchnitten worden
er gegen 8000 Kubikmeter Aufſüllungsmaterial enthält das nun

mehr wieder abgetragen wird Jn der triefgründigen Humns
ſchicht finden ſich Bronzemünzen blitzblank und goldglänzend
Meſſerklingen wie neu und ſo ſcharf daß mit einer die Herren
der antiquariſchen Geſellſchaft in Brugg die Zigarrenſpitzen ab
ſchnltten IJntereſſant ſind Bohrer deren Form genau derjenigen

leicht die heute noch im ſogenannten Zentrumsbohrer üblich iſt
außerordentlich großer Zahl finden ſich eiſerne Griffel jeder

röße zum Teil mit Verzierungen ſowie hölzerne Schreib
kerner eine Anzahl geſchmiedeter Nägel und bemalter

cherben

Die Preisverteilnng der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften
iſt diesmal in noch höherem Grade national anusgefallen als
ſonſt Unter den vielen Preisträgern befanden ſich nur ſechs
Ausländer und unter dieſen nicht ein einziger Deutſcher Jn
der Aſtronomie hat den Lallande Preis der amerikaniſche
Aſtronom Pickering von der Harvard Sternwarte erhalten
einen weiteren Preis der Leiter des aſtronomiſchen Laboratoriums
in Groningen Prof Kapteyn Außerdem erhielten Profeſſor
Jſtvanffti in Bnudapeſt den Thore Preis Dr Albert Hogge
aus Lüttiſch den Godard Preis der Jngenieur Canovetti
in Mailand den Wilde Preis Die Goldene Lavoiſier
Medaille wurde an Profeſſor Adolf Lieben in Wien für

e Arbeiten auf dem Geblete der organiſchen Chemie ver
ehen

p Hochſchulnachrichten Jm Laboratorlum für landwirtſchalt
liches Gewerbe an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig
finden auch in dieſem Jahre wieder gewerbliche Kurſe für
landwirtſchaftliche Betriebsbeamte ſtatt unter Leitung des Pro
feſſors Wohl Zunächſt beginnt am 6 März ein etwa vier
wöchiger Kurſus für Brauer Das vom Miniſter für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten errichtete Stipendium für
einen in der Richtung des Waſſer und Straßenbaufaches ge
prüften Regierungsbaumeiſter zum Studium der Kultur
technik iſt vom 1 April 1906 ab auf ein Jahr zu vergeben
Das mit unentgeltlichen Vorleſungen verbundene Stipendium
beträgt 2500 M Bewerbungen find bis zum 15 Februar an
den Minlſter einzureichen Die Etats der Univerſitäten
Heidelberg und Freiburg und der Techniſchen Hochſchule
Karlsruhe wurden in der Budgetkommiſſion der Zweiten
Kammer unverändert genehmigt Jn Heidelberg und Freiburg
werden laut Voſſ Ztg die beſtehenden a o Profeſſuren für
Geograophie in Ordinariate umgewandelt in Freiburg wird ein
weiteres Ordinarlat für Mineralogte errichtet Die Staats
dotation der Heldelberger Univerſität erfährt eine Erhöhung um
43,500 M verurſacht durch die neue Unlverſitätsbibliothek und
das zu errichtende Jnſtitut für Krebsforſchung

eh Bühnenchrenik Unſer Tbeodor Operette mit Be
nutzung eines franzöſiſchen Stoffes von Wilh Aſcher und
Rob Pohl Muſit von Joſef Manas erlebte am Sonntag
mit Erfolg ihre Uraufführrung im Alten Theater zu Leipzig

Jm Lobe Theater zu Breslau blieb Beyerleins
Großknecht nicht ohne Widerſpruch Fellingers

Schauſpiel Der Unſichere hatte im Bellevuethegter zu
Stettin großen Erfolg Jn Eſſen fand in einer Matinee
des Stadttheaters Erich Brünings Drama Was wir
nicht töten können freundliche Aufnahme Die
Nachkritik iſt der Tikel eines neuen Luſtſpiels von Rudolf
Presber das im Kal Theater zu Hannover im Februar
r Uraufführung gelangen wird Die Waffen nieder
Berta v Suttners bekannter Roman wurde von der Ver
faſſerin in Gemeinſchaft mit Robert Overweg in ein vier
aktiges Drama umgeſtaltet Eine neue Operette von

oſef Baier dem Komponlſten der Puppenfee führt den
itel Die gute alte Zeit und wurde ſowohl von Wien

wie von Berlin zur Aufführung in dieſem Jahre angenommen
Jm Deutſchen Theater zu London errang Vlklor Ste

z e y 8 Schauſpiel Alma Mater einen durchſchtagenden
rſolg

r Kleine Mitteilungen Wilhelm Meyer Förſter der
mit ſeinem Alt Heidelberg einen der größten Bühnenerfolge
erzielt hat iſt da ſich zu ſeinem körperlichen Leiden ein ſchweres
Augenlelden geſellt hat gezwungen nach dem Süden über
zuſiedeln und ſeine Villa die er in Degerloch bei Stuttgart er
worben hatte zu verkaufen Aus Oldenburg wird gemeldet b
Jn der Sommerreſidenz des Großherzogs von Oldenburg
Raſtede wird eine Künſtlerkolonie begründet Als
erſter Künſtler hat der Bildhauer Profeſſor Peterich
München den Ruf erhalten nach Raſtede überzuſiedeln Der
Großherzog von Oldenburg ahmt alſo dem Großherzog von

H

Landestheoters in Prag beabſichtigt ſeine Memoiren zu
veröffentlichen die über Richard Wagner viel neue Mit
tellungen bringen werden ws
e

Gerichtsverhandlungen

Jn der Eheſſcheidungsſache des Prinzen Philipn
von Sachſen Koburg und Gotha gegen ſeine Gemabli
Lulſe begann geſtern vor der Zivilkammer I des herzoglichen
Landgerichts in Gotha eine ueue Verhandlung Zunächſt
wurde der in Paris in neuntägiger Verhandlung geſchloſſene
Vergleich über vermögensrechtliche Angelegenheiten gerichtlich
protokolliert Die Parteien präßziſierken ihren Standpunkt
zu der durch den Vergleich modlfizierten Rechtslage Jn
Paris haben wie das Golbaiſche Tagebl meldet neun
Tage lang je ſieben bis achtſtlündige Verhandlungen ſtatt
gefnnden an denen ſich auch die Prinzeſſin eingehend bvetelligte
J dem Vergleich ſind die Anſprüche der Prinzeſſin auf Unter
alt weſentlich reduziert Jmmerhin erbält ſie in kurzen

Zerminen 400,000 Kronen und monaklich 7000 Kronen Ferner
bleiben ihr vom König der Belgier jährlich 50,000 Francs Rente b
Die Ehe wird dem Bande nach geſchieden werden Das Gericht
bewilligt die Scheidung und in der Urteilsſentenz iſt die
d de eihhhe Wellen ne der nete t eigett

öswwillige Verlaſſung ſeitens der Prinzeſſin bewieſen iſtund ausreicht die Scheidung zu begründen piſ i
war bei der Verhandlung ausgeſchloſſen worden
Schluß der Verhandlung werden die beiden auswärtigen An Die
wähte Herr Geh R Dr Bachrach Wien und der unggriſche

10 Um im Frühjahr 1906 mit der Neupflaſte rung der y Reichstaosabgeordneie
Staatsn iniſter Richter

deſſen nach Angelo Nenmann der Direktor des Deutſchen ſ

Die ten da

Dr VlſontalBudapeſt vom hen
in Audienz empfangen Jn dieſer

Audlenz wird Herr Dr Viſontai eine durch die Prinzeſſin Luiſe
eigenhändig angefertigte und an den Herzog Karl Eduard
gerichtete Eingabe überreichen in welcher die Prinzeſſin B
ihre Zugehörigkeit zum Hauſe Koburg aufgibt
Am Sonnlag wurde Herr Dr Bachrach dem ſchon vor Beginn
der Pariſer Verhandlungen vom Herzog Karl Eduard der Titel
Geheimer Jnſtizrat verliehen wurde vom Herzog empfangen
Herr Dr Bachrach ſprach ſeinen Dank für dieſe Verleihung aus
7 Ferner wird noch gemeldet Die Koſten fallen der Frau Be
klagten zur Laſt Die Prozeßbevollmächtigten erklärten daß ſie
auf jedes Rechtsmittel verzichten

Dresden 15 Jan Der Handelsmann H Donner wurde
beute von der zweiten Strafkammer wegen Aufruhrs Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt uſw begangen während der
Straßenkundgebungen in der Nacht zum 17 Dezember
zu einem Jabx ſechs Monaten Gefängnis vernrtellt
T Die 6 Strafkammer verurteilte den Handarbeiter Guſtav
Bernhard Heinrich Sander wegen Beleidigung und Wider
ſtandes begangen gelegentlich der Straßendemonſtrationen in
der Nacht zum 17 Dezember zu einem Jahr Gefängnis

Lauenburg l 15 Jan Ein trauriges Bild menſchlicher
Verworfenheit enthüllte eine Sitzung des Schöffengerichts An
geklagt war die Arbelterfraun L wegen grober Mißhand
lung ihrer 73jährigen Mutter Die Zeugenvernehmung ergab
daß die Greiſin die ſeit Jahren bei der Tochter wohnt von dieſer
in ärgſter Weiſe mißhandelt blutig geſchlagen gewürgt und mit
Totſchlag bedroht worden war Die alte Frau wurde überdies
von der Tochter zum Betteln angehalten und es ging ihr ſchlecht
wenn ſie nicht genug nach Hauſe brachte Einmal war die Greiſin
zur Tür hinausgeworfſen worden und die Treppe hinuntergefallen
wo ſie ſchwer verletzt liegen blieb Das Gericht ging über das
vom Amtsanwalt beantragte Strafmaß von 4 Monaten Gefängnis
noch hinaus und verurteilte die liebloſe Tochter zu ſechs
Monaten Gefängnis und zwei Wochen Haft

Provinztalnachrichten
Radewell 15 Jan Selbſtmord, Heute morgen ſuchte

und fand die noch in jungen Jahren ſtehende Frau des Grüben
arbelters Weikert ihren Tod im Waſſer und zwar auf den über
ſchwemmten Wieſen hinter der Kirche Als Urſache werden ehe
liche Zwiſtigkeiten angegeben Drei Kinder haben bierdurch
plötzlich die Mutter verloren

Zeitz 15 Jan Ein ziemlich bedeutender Zimmer
brand entſtand geſtern abend in einem Hauſe der Fabrik
ſtraße Der Weihnachtsbanm war noch einmal angezündet
worden und während ſich die Familienangehörigen in einem
Nebenzimmer befanden umgefallen ſo daß die Gardinen in
Brand gerieten Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich daß Feuer
wehrlente gerufen werden und belfend eingreifen mußten
Das Zimmer iſt mit allem was darin war auch einem Klavier
ausgebrannt

Nordhauſen 15 Jan Provinzial Erziehungsan
ſtalt Die Nachricht daß die Zeitzer Provinzial Erziehungs
anſtolt am 1 Oktober 1997 nach Nordhanſen verlegt werden
ſolle bezeichnet die Nordh Ztg als falſch Es handele ſich
nicht um die Verlegung eines beſtehenden Prozinzialinſtituts
von einer anderen Stadt nach Nordhauſen ſondern um eine
neu gegründete Provinzialanſtalt um die ſich Nordhauſen be
wirbt und zwar um eine Fürſorgeerziehnnagsanſtalt Als Platz
dafür iſt ſtädtiſcher Grund und Boden am Weinberge in Aus
ſicht genommen Der Provinzial Ausſchuß hat der Wahl von
Nordhauſen bereits zugeſtimmt Die definitive Abſtimmung
nimznt erſt der Provinziallandtag vor

Orden 8verlei hungen Aus Anlaß der Weltausſtellung in St
Lonis haben u a folgende Perſonen Ordensauszeichnungen erhalten den
Roten Adier Orden vierter Klaſſe der Direktor des ſiädtiſchen Kunſtgewerbe
mnſeums Dr Granl und der Verlagsbuchhändler und Erſte Vorſteher des
Deutſchen Buchgewerbevereins Dr Volkmann beide in Leipzig fowie der
Direktor der Jnduſtrieſchule Profeſſor Möller in Sonneberg i T den
Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe der Verwaltungsdirektor des Deutſchen
Buchgewerbevereins Woernlein in Leipzig

Verborrrg 15 Jan Totſchlag Heute nacht wurde in
Le an der Dienſtknecht Otto Hunger von dem Dienſtknechte
Karl Schmidt mit einem Meſſer geſlochen Der Täter wurde
verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt

Duderſtadt 15 Jan Raubmordverſuch Jn Brochthauſen ſchlichen ſich beim Kaufmann Jakob Krieter W S
ein Als ſie entdeckt wurden verſetzterder eine dem Kaufmann
mehrere Stockhlebe auf den Kopf fo daß er beſinnungslos zu
ſammenbrach Darauf entflohen die Diebe Als der eigentliche
Täter wurde der Bildhauer Auguſt v Weſternhagen feſt
genommen und dem dieſigen Gerichtsgefängnis zugeführt Jn
zwiſchen gelang es auch den Mitſchuldigen zu verhaften

Altenburg 15 Jan ISelbſtmord Geſtern nachmlttag
warf ſich bei Station Nöbdenitz der Oberſtlentnant a D
v Bauer aus Dresden vor die Lokomotive des Zuges würde
überfahren und tödlich verletzt Die Urſache des Seibſtmordes
iſt in Schwermut zu ſuchen

EinOrtraud 15 Jan Raubanfall wurde beiSärchen auf einen greiſen Veteran verübt Unterwegs fiel ein
Strolch über den alten Mann her verſetzte ihm nach vergeb
licher Aufforderung zur Herausgabe des Geldes ein paar
wuchtlge Hiebe und berandte dann den am Boden liegenden
Hilfloſen ſeiner 80 Pf betragenden Varſchaft

vermiſchtes
Strandung eines deniſchen Dampfers Der mit Stückgütern

eladene auf der Heimreifſe von Yokohama nach Hamburg be
ſtimmte Dampfer Serbia der Hamburg Amerika Linie iſt bei
ſchwerem Sturm an der holländiſchen Küſte geſtrandet Die
Mannſchaft wurde gerettet Ob das Schiff verloren iſt iſt noch
unbekannt

Boptskataſtrophe Bei einem Bootsnnglück auf dem Seddinſee
ind am Montag drei Mitglieder eines Grünguer Ruder

klub s ertrunken
Ein Glücksvilz Jn Mabaony in Penſylvanken kauſte kürzlich

ein Arbelter von einem Straßenhauſierer eine alte Wanduhr
Als er ſich am Abend das Uhrwerk anſah fand er in dem Uhr
kaſten Juwelen deren Wert auf 20,000 Dollar geſchätzt wird

Tee Nachrichten und Telegramme

Keine Verlobung des Groſtherzogs von
Sachſen Weimar

Die Gerüchte von einer bevorſtehenden
roßherzogs ſind geſtern abend amtlich dementiert

Weimar 16 JanVerlobung des 8
worden

Dentſcheengliſche Verſöhnnngsgtion
Berlin 16 Jan Das von der Handelskammer Berlin geſtern

abend veranſtaltete Jeſtmahl geſtaltete ſich zu einer lebhaften
dent für die Feſtigung der deutſch engliſchen Freundſchafts

ungen
Als erſter Redner ſprach Geheimer Kommerzieurat Herz der

Präſident der Berliner Handelskammer er wies auf die Jahr
hunderte alten verwandlſchafttichen Beziehungen zwiſchen dem
deuiſchen und engliſchen Herrſcherhauſe hin und ſprach im Namen

er Berliner Handelskammer den Wunſch aus daß die Freund
ſchaft zwiſchen England und Deutſchland nie geſtört werden wöge

Rede klang aus in ein Hoch auf König von England und
Kaiſer Wilhelw

m n

z ſprachen noch der engliſche Botſchaſter ferner der
Vizepräſident der Berliner Handelskammer v Mendelsſohn der
Reichstagspräſident Graf Valleſtrem der Vizepräſident der eng
Da Handelskammer Charlekon und ſchließlich Sir Thomas

arclay
Berlin 16 Jan Jn der Rede auf dem Feſtmahl der

Handelskammer ſagte der britiſche Botſchafter u die wichtigen
Verſammlungen dieſer Art dürften viel dazu beitragen die Luft
von Mißverſtändniſſen zu reinigen Freundſchaften die England
mit anderen geſchloſſen habe kelen kein Hindernis für die
Freundſchaft mit Deutſchland Andererſeits könne dieſe Freundſchaft in keiner Weiſe die Freundſchaft mit anderen Ländern be

einträchtigen Englands Hauptwunſch ſel daß Friede
und Freundſchaft überall herrſchten Der Botſchafter
beſtritt daß kommerzielle Rivalltät zu einer Entfremdung führen
müſſe und ſprach die Hoffnung aus daß die gegenſeltigen Be
Pabnugen zur Förderung der Freundſchaft von Erfolg gekrönt
ein möchten

Die Marokkofonferenz
Algeciras 16 Jan Heute nachmittag 3 Uhr wird die erſte

Sitzung der Marokkokonferenz abgehalten in ihr ſoll die
Geſchäftsordnung feſtgeſtellt werden Die deutſchen Delegierten
von Radowitz und Graf Tattenbach beſichtigten in Begleilung
der Gräfin Tattenbach geſtern nachmittag das Gebäude des
ergderots in welchem die Sitzungen der Konferenz ſtatt
inden

Waſhington 16 Jan Jm Senat proteſtlerte geſtern Bacon
nachdrücklich gegen die Teilnahme Amerikas an der Marokko
Konferenz weil dies im Widerſpruch mit der traditlonellen Politik
des Landes ſtehe

Der Wahlkampf in England
London 16 Jan Bisher ſind gewählt worden 78 Liberale

darunter 13 Mitglieder der Arbeiterpartei 24 Unloniſten und
28 Jren Die Miniſteriellen haben 42 Sitze neu ge
wonnen

Serbiſch bulgariſche Zolluniſon
Wien 16 Jan Von einem beſonderen Korreſpondenken

Wie die Neue Freie Preſſe meldet wird die öſterreichiſch
ungariſche Regierung eine energiſche Note nach Belgrad richten
in der die Monarchie auf dem Fallenlaſſen der ſerbiſch
bulgariſchen Zollunion beſteht

Berlin 16 Jan Der preußiſche Fiskus hat der Gewerkſchaft
Hercynia zu Wernigerode ein Angebot auf Verſtagatse

lichung gemacht Der Preis beträgt 30 Millionen
Wien 16 Jan Der Orlentaliſt Profeſſor Bickeil iſt geſtern

geſtorben

Eſſen a 16 Jan Der Eiſenbahnpräſident Kleſchke hat
den ihm unterſtellten Eiſenbähnbeamten und Arbeitern bei
Strafe ſofortiger Entlaſſung verboten ſich an den ſozialdemo
kratiſchen Kundgebungen gegen das Dreiklaſſenwahlrecht
zu beteiligen

Paris 16 Jan Die Liberté meldet daß der franzöſiſche
bulgariſche Handelsvertrag unterzeichnet ſei Eine
Beſtätigung dieſer Nachricht von anderer Seite liegt nicht vor

Eſſen Ruhr 16 Jan Die Gründung eines Bergarbeiter
verbandes auf nationaler Grundlage iſt geſtern erfolgt
Er will alle Maßnahmen einer kraftvollen Sozialpolitik auf dem
Boden der heutigen Geſellſchaft unterſtützen nationale Geſinnung
für Kaiſer und Reich pflegen und den Frieden zwiſchen Unter
nehmern und Arbeitern fördern

Leitung Otto Sonne
BVexranhworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſär

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinyzialnachrichien
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacken
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutsche Industrie auf dem Weltmarkte Bei der Aussehref

bung für die Lieferung von Tausend Radreifen für Eisenbahn
wagen für eine indische Bisenbahngesellschaft war das niedrigste
englische Angebot gerade doppelt so hoch als das niedrigste An
gebot einer deutschen Firma Die Sachverstäündigen der Gesellschaft
erklärten daß das Material die Arbeit usw in beiden Fällen gleich
gnt sei und die Lieferug wurde daher an die deutsche Firma
übertragen

Rio de Janeiro 13 Jan Wechsel auf London 17 COEòoa9ns

Preise von nenfestgestelit von Samuel Zielenziger Berlin u EBssen 15 Jan

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 9900 10,100 Hohenfels, 111,390
Beienrode 8950 9050 Hohenzollern 8800 8875Brandenburg 4761 660 Hugo e 2025Burbach 15 100 15,225 Johannashall 7250 7325Carlsfund 10,800 11,000 Justus I 183Cecilienhall 360 410 Kaiseroda 9900 10,1600Desdemona 5200 5300 Ludwigshall 148 152
Deutschland 38001 Neustaßfurt 20,800Friedrichshall 174 17712 Rola nd 400 475Giückaut Sondersh 18,800 19 000 Ronnenberg Akt 208 212
Hannov Kali Akt 93 943 Salzdetfurt Kaliw A 2622 267
Hansa 3100 Schieferkaute 2376Hattorf e 1375 Schwarzburger Sal 880Hedwigsburg 10,700 10,900 Siegfried I 3900 4000
Heldburg 8981 893 sigmundshall 37080Heldrungen 4300 4375 Wilhelmshall 15,800
Herecynia 28,0001 i Wintershall 13,900 14,100

Schlachtviehhotmiarkt Beiprzig
15 Jan Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 671 Rinder und zwar 214 Ochbsen 45 Kahben 236 Kühe
176 Bullen 272 Kälber 426 Stück Schafvieh 1454 Schweine zu
sammen 2823 Tiere

ehe ehe mäß

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 82
2 junge fleischige nicht ansgemastete 78
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 70
4 gering genährte jeden Alters 60

Kalvben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 78
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 743 ältere ausgemästete Kühe 674 mäßig genährte Kühe und Kalben 60

5 gering genährte Kühe und Kalben 60
Bullen I vollfleischige hböchsten Sehlachtwertes 70

2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 64
3 gering genährte J e 58Kälber I feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 53
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 49
3 geringe Saugkälber 404 ältere gering genährte Fresser

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthawmel 41
2 ältere Masthammel 383 mäßiggenährteHammel Schate dMlerzschatfe

Sehweine 1 vollfleisehige der feineren Rassen 76

2 fleischige 725 gering entwieckelte sowie Sauen und ber 731
4 auslündiseehe aus 69

Gesohätisgang in Rindern langsam Kälbern Sehafen u Sohyeinen
mittelmäßi Verkautt 679 Rinder und zwar 193 Oohsenan Kalbe köe Kühe 147 Boner 272 Külber 120 gehate tatd denweine



h

S

h

S S J

c

nen 4 ä da F T T

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Berlin 15 Jan Frühmarkt ſamtlieh festgestellte Preise
Weizen neuer imändischer 177,00 181,00 M oggen neuer
guter imländiseher 164,60 167,00 M Gerste leichte inländ Futter

rsto 145 153 schwere 154 164 russische und Donau leichte
40 144 schwere 145 160 alles ab Bahn u frei Wagen Hafermärk mecklenbg pommw posen schles fein 171 162 wittei

160 170 gering 156 159 russischer fein 159 163 mittel u gering
ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed gering

134,00 136,60 mit Geruch runder 132 136 frei Wagen
Erbsoen inländiseche und gusländische Futterware mittel 169 174
eine und Taubenerbsen 175 179 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,75 24,75 Roggenmehl No 0 und
loco 21,60 23,50 Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie
10 50 11,00 M ab Müähle

Hamburg 15 Jan Weizen fest meeklenb u ostholstein
176 180 Roggen fest mecklenb u altmärk 168 174 russ
eif 9 Pud 1015 Januar 134,60 Gerste fest südruss eit Jan
113,00 Hafer fest holstein u mecklenb 168 172 Mais fest
Amerie mixed eitf für prompte Lieferung 109,00 La Plata eit
Jan Febr 108,00

Antwerpen 15 Jan Weizen stetig Mais etetig Hafer stetig
Gerste stetig

New Vork 15 Jan Telegr Roter Winterweizen Loco93 vorige Notierung 95 Jan Mai 93 92 Juli90 90 Sept Mais Mai 651 51 Juli 81 /0
h e e e efe n Ual ne Junieago 15 Jan egr eizen6556 86 Mais Mai 45 45 B

Knaffee
Hamburg 15 Jan Sehluß Kaffee good average SantosNir 38,50 Gd Mai 39,00 Gd Sept 39,75 Gd Dez 40,25 Gd

Hamburg 15 Jan Kaffee stetig Umsatz 3000 Sack
Amsterdam 165 Jan Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre 15 Jan Schlußbericht Kaffee good average Santos

März 47,25 Mai 47,75 Sept 48,50 Dez 48,75 Ruhig
Zueker

Damburg 15 Fan nachm 6 Vhr Räben Rohzuckor 1 Prod
Basis 88 Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg per

März 16,85 Mai 17,15 Aug 17,55 Okt 17,76 Dez 17,85
uhig

n rühre 89,806m ortug Anl III Spee kreo 13,69 bBerliner Bön 80 ums Anl v jed 4 91,30e2
15 Januar do do V 1905 4 91,30be6

Russ Anleihe v 1905 4 92 00Ergänzung zu den telephon do V 1890 II w 4 62 50Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u 1I0r 4 33,50d20

e do eonv Obligat 3 75 8062Schwed St A v 04 3
Bank Diekons Buſcar Stadt A 88 ev 4 98 800

Berlin Wechsel 6 Lombard 7 do do Kleine 4 e 89,5062
Amsterdam 3 Brüssel 4 IBuen Air do 500 I 4 93,750
Italien Plätze 6 Kopen do do 190 I 4 94 9002hagen Lissabon 4 ILjissab do v 862000 I 4 86 90bz0
r v r J Wien Stadt Anl v 981 4 100,75

aris 3 e tersburgWarsehau 754 Sohwod Sehwed HyP R roo 200
Plätze s2 Norw Flätae o ao rückz 103 e 4

Sohweis 6 Wien 4m2 do Städte Ptäv v s 4 100 756e0

h Ungar Spark Pf IV V ado do I v 4 97,106
Geldsorten und Banknoten Barletta 100 eſfr Mps8St 20 50d2

Mün Har sten vr Str 7068 Freiburg 15 Frs r 668,206re e ns äulden Stücke öst do 11910 1860 I 200 2
Gold Dollars 0 C St 4 BI 70 161,508Imperiais alte do do 1864 Lose r MpSt 494 000do do 2u 500 G Uuss Prüm Anl

do neue pr St 16,13620 v 1864 5 M odo do zu 509 G do do V 1866 5
Amerik Noten 2u 1 D 4,165be6

do Coup zhlb N
Oest Bkn Abschn 2000K 85 002 Hypothekenbank Pſandbriefe
Russ do do 2u 500 R 214,00b u Obligationendo do do 5 3 u 1 R 214 6062 e eSkandin Bkn 2u 100 Kr 112,25620 Berl Hyp 80 abg 4 106 60bz6
Russ Zoll Coup 100 G R 321 40b2 do do do 3 84,106
do do kleine 321,4022 do v 1904 Ser I II 4 I01,606

Bramge hie gerDHentsche Stantspap Pſandt S XVIII unk 05
nnd Rentenbrieſe rein un 43 x uk 11 In z

o S 2St et e Lose o S ii Tx r xv s 95 60 b
H Reichs Schataanw de S XIX 3 e 95 50b26

1905 unk 1907 3 89,600 o S XX unk b 1910 3 e 95 7560
do von 1904 3 88,400 D Hyp B Pfädb VII 4 Io0 42 b

Bad St A Ol uncv 09 4 162,89628 do XI XII upk 20 4 101,75626
do Präimn Anl v 67 4 153 60d20 do XIVunk b 1914 4 103 006b26

Bayr Präm Anl v 66 4 do XIII XIII A 3841060 25 bBremerAnl 1887,88,80 3 i 98,70b20 do IX 3 85 50
Gr Hess St A 3/2 Gothaer GrunderHamb Stsats Rente Pr Pf I 3amort 1900 4 102,858 J do do II 32

London 15 Jan 96 h Javazueker ruhig loco 9 sh 3
Räben Rohzucker stetig loco 8 sh 224 d

Paris 15 Jan Roheueker stetig 88 h neue Kondition 20,25
bis 20,75 weißer Zucker ruhig No 3 für 100 kg Jan 24 Febr
24 2 März Juni 2558 Mai Aug 255

Spiäri ns
Nordhausen 15 Jan Branntwein loco 46 9 Vol für 290 kg

ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,75 Jan Sept 67,50 68,50 Jesgl40 90 Vol loco 59,25 60,25 Jan Sept 60 61
Hamburg 15 Jan Spiritus ruhig Jan 19,50 Jan Febr

19,50 Febr März 19,50 G
Paris 15 Jan Spiritus fest Jan 39,25 Febr 39,25 März

April 39,25 Mai Aug 9,00
Petrolenm

Hamburg 15 Jan Petroleum ruhig Stand white loco 7,90
Antwerpen 15 Jan 897723 Raffiniertes Type weiß loco

19,50 bzB Jan 19,50 Febr 19,75 März April 20,60 Ruhig
New Vork 15 Jan z Petroleum Standard white inNew Vork 7,60 in Philadelphia 7,655 Refined in Cases 10,30 Credit

Balances at Oil City 1,68

Olannten Ole Feltwaren
Bremen 15 Jan Schmalz fest Loko

41 Pf in Doppeleimern 412 Pf stetig
Hamburg 15 Jan Rüböl fest verzollt 52,00
Köln 15 Jan Rähböl loco 66,00 Mai 56,50
Antwerpen 15 Jan Schmalz per Jan 86,00
Paris 15 Jan Schlußbericht Rüböl matt Jan 62,25Febr 62 50 März April 63,75 I 954,25New Vork i6 Jan Telegr Schmalz Western stoam 7,95

Rohe und Brothers 8,10
COhicago 15 Jan Telegr Schmalz Jan 7,622 Mai 7,70

Wolle Baumwolle
Bremen 15 Jan Baumwolle stetig Upl midäl loco 592
Liverpool 15 Jan Scehluß Baum wolle Umsatz 8000

davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz fest

Tubs u Firkins

Amerika ordinary Lieferungen ruhig Januar 6,06Jan Febr 6,06 Febr März 6,68 März April 6,11 April Mai 6,14
Mai Juni 6,17 Juni Juli 6,18 Juli August 6,19 Aug Septbr 6,11
Sept Okt 6,87

ßeſnle
FEisleoben 15 Jan MR A Kupfer 175 178 M 175 178 M

e e e a e e wen a 4 e e 7e

Hambürg 1d Dez Silber 89,75 Br 69,25 GLondon is Dez Silber 30
Amsterdam 156 Jan Bankazinn 10224
Londoen 15 Jan Schluß Rechnanalsnd Kxploration 0,87

Cape r 5,25 Consolidated Goldtields of Afrika 6,00 De Beers
18,31 Durban Roodepoort 3,75 New Jagerskontain 7,75 Transvaal
Mining and Gold Eetates 1,56 Chartered 1,93 East Rand 6,81
Randmines 56 Shobas 9/3 PFlau

London 15 Jan ISehluß Chilikupfer flan 782 Lsirl
2 Mon 775 Zinn stetig Straits 16752 3 äton 16792 Blei flau
span 16 engl 167 Zink ruhig gewöhnl Marke 282 spez 29

GIlasgow 15 Fan Vormittog Roheisen Mixed numbers
warrants 54 sh 42 d

Glasgow 15 Jan Schluß Robeisen
warrants Middelsborough 564 sh d

Mixed numbers

Wnassersftüäünde 4 bedeutet üher unter Naoull

Artern Brückenpegel 14 Jan 1,06 15 Fan 1,10 eWeitenfols Oberpegel 2,76 2,78 2do UÜnterpegeil 1,56 1,66 10Trotha 15 m I16Alleben Oberpogel 14 2,82 16 2,76 6do Unterpegoel 3,04 2,93 111Bernburg 2,56 2,48 8Kalbe Oberpegel 2,16 4 2,00 16do Unterpegel 2,60 a 248 12
Der Wasserstand von Trotha befindet sieh im Abendblatt

BgerMoldaau Tsaer

Budweis 14 ſfrorgau 16 76c h 77 14 Winenberg 260Junghbhunzlauf 0,06 2 Rotlau 2,25 4Laun 0,22 251 RBarby 2801 8Pardubitz 0,11 3 Magdeburg 2,39 eBrandeis 0,23 7 Tangermde 3,40 3Melnik 0,39 13 Witienberge 3,07 11
Leitmeritz 0,46 D6Dömitz Peg 14 2,30 12Außig 15 0,79 Lauenburg 15 2,32 12Dresden 0,66 7in der Vorwoche per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse

en ne

do do 1904 3 h do do IIIn IV 3 02 40ub St Anl unk 14 3 do do VIu VIIOstprenß Prov Aul 4 104,500 do IX u IXa unk 09 01,108
do do 3 96 0662 42 rRheinprov XX XXI 4 o SWestf Prov II IIT V 3 88,750 do S III tTeitow Kr Ani u 15 4 104,750 do S XI unk b 1913 s 27 8

T flamb Hyp Pfdbr 4 I00 60626Barmen Stadt Anl e 3 968,1 do 8 341 400 4 102 00de9
Berlin St Synode 02 3 89,006 do 401 450 4 i63

Oariottenb 99 o2 212 S 311 330 i 96Cothen 8088 9095 9603 32 99
Dortmund 1891 98,03 32 98
ren 1900 unk 10 7q

e0 99Dässeld 88,93,94,00,03 3 r

teipz Hyp B S VIII 4 I02,900
do do S IX 4 102,500do S VII unk b s 97 906
Meokl u W B S V t01,30

Eizenach 1899 ne o 4 02,750 r ä Sul e We
Frankfurt a b 1903 3 V 4 od 90Glauchau 1894 t903 312 98,400 VII unk b 1908 4 100,50be0
Hatberstadt 1902 32 88 et VII unk b 1911 4 102,0060
Köln 1900 naev 0 à 7 o X un 1914 4 102,00
o 34,96 98 1901 o3 28 800 on 97,00Nürnberg St A 1903 3 87,800 do ungonv b 41905 3/2 97 20620

Gaehs ldw Pr IIA do undb b 1907 218 27
XXII x x 4 do X unev b 1913 Je 97 e

Mitteld Rod Cred A
S IV unk b 09 4do Kreditbriefe 4

do do 32 987 101,508Tur und Neumärker do unk b O06 /2 96,006Brdbg Rentenbr 4 102,50 Vorddtsehe Grunder
Pomm Rentenbriete 4 102,60 S II unk b 12 2 o s0220Fogengeno do 4 102 206 o 8 XIII nnicb 13 392 96,750
Preusische do 4 102 406 r Bd Cr S IVrz 115 41115 758
Sächsische do 4 102,400 do do S X rz 110

isgehe do 4 102,20020 do do S XIII 4 100 80b20
raunschw 29 Tir Lose do S XIV unk b os 4 100 80620

Mark per Stüeic 232 2062 do 8 XVII do 1908 4 1060,60
Köln Mind 312 Pr Anl 145,5006 33 a ler ier
eining Lose P St 50402 10 8 XXI do 1913 r

An ne rong t z 7527n o Fonda o 96Stndt Anleihen und Lose do S XV 312 96,1 00
Argent ieenb An ſo ror r 7 ee Am un 89,90b2 do v 1899 unk b 1909 4 102 2062

Ehines de 1805 9 r 22i 45 Li 18 4 88 26 20Grieoh s da v 1 te6 oos do v 1896 do 1906 3/2 96 20

w n Aä3 39 97 50do 5älarte P I 16 49780 o sodo 590 do c u 497 mm 5227Anl v 80 25 l n w ibo08 314 99,006

Ausländ Eisenb Prioritäten Neu Bellevue i Liqu freoſ545,00

Aussig Von den oberen Plälzen werden 98 cm Wuchs gemeldet
en

Pr r B 120 be Indre en Anhalt Kohlenwerke 4 99,400 Hamb Amerik Pakf 4 101,90833 u W 3 3 gert Che r er FlekKtr weorke 4 1101,o06 do do Aal 103 1062do unk bis 1913 4 102,406 a e F r do do unk 06 An 100 90 Harpener conv 1892 4 100 80029

J t 31 J 3 C u I z110Prens Pfdb Bk S x Aunaburger Steingut 10 173 50520 do do unk 08 2 m do unk 07 4 1701 256T n 1910 4 u Arehimedes 15 162 d r 102,508 Hartm Maschinen 2774 r un 8 7 15 e 593 T i Arenberg Berghau 135 6389 7562 Braunsehw Kokloun i Helios elektr 22 81 00
S X2 03 00 hat Baleke Tellering Co 8 176 1022 Bucderus Eisenwerkel 4 102 30626 Hibernia 1903 4 1701 900do S X unk 14 i20 os Berlin Chart n trools79 o Burbaeh Gewerkseh 5 103,906 Höcehster Farbw

u 15 a a n ado S XXIV unlk 12 3 25,75 g Berl Unionbrauerei 6 115 ob Qharlott Wasser w 4 Hohenfels Ge w 5 1104 900
do Kl Obl unk 081 4 100,006 o Bool Br ev 8 las 750 Continentale do 4 102,750 Gebr Körting 4 103 508do i 2 u do Spana Berg Br 7 157 0068 Dannenbaum 4 100 506 Krupp Gussstahl 4 1102,7562
55 33 In 1 I do Königst Br 7 122,00 Dessauer Gas 173 106,126 I aurahütte 4 1101,756e2 500 do Plefterberg Br 14 228,00 b do 1892 4 106 7062 Ludw Löwe Co 1 100 700
a l unke b ds Zu 96 908 Praunb n Hrite inä i5 218 o mente Aterer abe 1 oder ehe Bogen ber

796 v Breslauer Olfabrik 4 73,60 eutseh Atl Tel Ges e o 100 60be 8 X von an 4 103,006 do Spritfabriſc 15 253 2582 Dtsch Bierbrauerei 273 193,408 do do 3 95 00 ar
8 m rer 4 103 005 Breuer Maseh Vabr 6 133 250 nan en I t n 7D Caroline b Otfleben 156 33 000 Donnersmarekhütte 2 o 0 01,00837 J rig 28 103,600 Sharſotih Wasser w 15/4 329 750 Dortmund Vnion 5 112,006289 do 1902 4 1101,008

o S II unk b 19 3 99,000 r w 4 08 do do 6 103 70h2 Oberschl Risenb B 4 102,000Sehwarzbg Hyp B n 240 o 7 do isen ind 100200S III u 4 120 o hteehe Jute Spinn 10 17850 re lektr Tief Ges 4205 254 Rombaceher Hüttenw u 195 00628
8 VI unk b 12 to2 es o Linol Akt Rixd 11 1203,756 o Licht u Kraft 104 2062 Rvubnicker Steink 4 102 708

o Ser I unk b Cs 3 98 003 do Spiegelgias Ges 14 258 o0070 do do unk 10 43 105 660 Sehalker Gruben 4 II0t,000
Westd e in lpregan rn 12 196 608 Gelsenkireb Bergw 94 10o1,40b2 do do isos 4 102,000

e e eAo For V un b d h Düsselcdorfer Eisenh 0 129,6062 72 ein legteo Ser V unk b 09 4 I01,800 e n e n 17 a Ges f Elektr Untern 4 99,756 selinckert Elektr 4 688,806do Sor Vfnnke ſ9 tot so en o lege o do 412 103 50 h do do a 102 30do Ser VII uk b 15 4 02 700 ed Farben 30 516 006 Gewerkseh D Kaiser 4 89 908 Siemens Halske 4 102 508
do Ser III unk b Os5 3 95 800 o P ier fabrik 20 248 2590 do unk 10 4 100,75826Dnion e 4 102 90620
do z 97,258 rkurter Strogeenb 7 148 60e8 SZeitzer Maschinen 4 104 o0017 b 2 972Westpr ritter I o so Fagon Mannstädt 8 187,18a6 T 0berIausit er Bank 17Falkenst Gardinen e Lolprigor Börno h 17 m 570

z c I i 9 2 z 8 g J D I 9 7 d 5t e 12 323,009 eng g do Bodenk reditanst 7 148 008Barmer Bank Verein 6 138 9062 Fritzsche Buchbinä O 62 60 d 15 Januar 1905 e n man
Braunschw Bank 56117 408 Gaggen Risenw A 6 125 5026 Zwiekauer Bank 6
e u 3 Gelsenk Guhbstahl e 5 20 Heutache Fonds r zu ad coburgerKrecditbenk 2 2 Gerrosh Glashütten 2225 5922 ehe St Anl v 185561 3 93,750 anik igat 3Danaiger Privatbank 6 125 258 Gladhbaeh Woll Ind 14 168 00 35 c ev Zin 100 006 do do do S IV 3 e 109 400

Dtsch Asiat Bank 10 i83 906 Görlitzrer Eisenbhbect 15 318 0022 Altenb Stadt Anl v Baubauk f Dresden
Dtsch ff W Hahn 5 113 b Grevenbroieh Maseh 0 95,758 1899 u I 4 104 6060 Hyp Oblig Car 3 97 500Hypth B Berl d Griesheim Elektr 2 260,75 d An udo Hy pt B Berl 7 50 506Grieeheim Blektron 12 Cheminitz St Anl 89 32 98,506 Arie 48444Lotnuer Privathani e 127 777 Handels Grungp 732 27 201 Jo do 1902 unk o71 292 99 599 1rtkeiutrüe Aben
Hamb Hypoth B 6 169 50626 Hansa Darmnpfsehifkfg 9 138 905 7 3 99,500 Alten b ALt Brauere 9 173Lſihegſter ſt o z 7 137 500 a 12/21255 16006 do do 1874 conv 2 39,5 itenb AKt Brauer 3,908e ne 35 arb Wien Gummi la do do 1879 on v 3 98,5600 Cröllwitz Papiertab 15Meining Hypoth B 7 153 56826 Harkort Bergw Ges I1 181,0062 d St A 1900 b 3172 59 503 D Spitzen ab T pr 1 18 25ronß r B 5 122 So Se t Dresd St A 1900 abg 3/2 98 563 D Spi ab L pa 277,258r iiete n r 1900 4 103,500 Gera Jutespinn it 24 346,250ar t u e h e rn Gera do v 18837 3/2 s8,500 do do Iait 18 276 256Woestdtseh Bod Kr 143 75 erbranä Waggonk 16 a Da do do v 1903 3 600 Germania d F Chem 0 10 003

in e z 75 don eipz do 1865 Th A 3 36,006 Glanziger Zuckerfab 2 12i,909
ofmann Waggon 538 29226 440 1897 Ser Il 3 37,300 Gohlis Bierbr St A 6 130 906Bentoeche is en rioriäten IIotelbetricbs Ges 20 284 00 b u In Prior Aelriens 5 2 72 10 139,6fall lauſb Bore lse Berghan 14 rn 45 o i ren 3 4s I28 Jrern 132

Iüb Büchen v 1902 3/21 Körting Gebr 8 e do 1897 Ser II A 2 99,756 Körbisdorf Zuckerf Alei38 508
Magd Wittenb St A 3 anehhammer eonv 156 r Plaueni V St A 1888 32 99 108 Leipzig Vereinsbr 15 250,500
Starg Küstr uk 1906 3 Linke Wagenbau I2 z00 do 1892 Ser II 3 e 99 100 Malſzfabr Schkeudit

Madeb Bau u Kr B s s 09 do St Anl 1897 32 99 100 Schönh Sächs Webst 14 251 006
blagdeburg Bergw 3 509 0 do do 1903 3 89,106 Fr Schulz jr Leipzig 21 324 756

Hentsehe Eisenb Stamm Akt 49o do St Prior 7 138 500 do do 1892 4 103 400 8Stöhr Co Kammg 5 166 508
e e do Allg Gas 6 103 006 do 1897 Ser II 4 103,400 Thüringer Gasges 15 286,006Bitin übeek 3 10e6 do Mühlenwerke 7 160 reits St Anl 1891 98 8/2 98 000 Tittel G Krüger 2 124 00028Liegn Rawitsch Lt B do Straßenbahn Wurzen do 1893 1902 3972 99,000 Woernshs J abg St A 7 114,000Niederlausitzer 3/2 72 1020 Massener Bergban 4 132 002 Keainmg i Vorz A 9 i 7560

Nordh Wernig Lit Al 4/2 92 ob Mechan Web Zittauf 8 17 Vivenbahun Stamen Aktien
Mix Genest Tel F 71/2 141 00 Aussig Teplitz 500 tI 8 233 508 Ohbtixat von Induulrie Ges
üner Speisefett ts a66 092 m Nordbahn 120,500 Sewerksehaſten

2 77,80de6 Busehtiehrad Lit A 128/21 304 2560 Altenb Aſct Brauerei ſ4 ſto2,800
Anatol Bhn T kleine 5 103 200 a rer do do Lit B ſ12 285,000 Cröllwitz Papierfab 4 101,006

do Ergänz kleine 5 102,60220 d Jute Sp Lit A 6 123 7or Graz Köflach 5 18 o Dampfbr Zwenkau 4 102 250
Centr Pac I Ref rz 49 4 o Lits 2 92 25d Prag Dux Pr Akt 4 89,000 Gr Lei z Strassenb 4 102,900

do r2 29 3 NFordsee Dampffiscin 6 149,90de Leipz Baumw Sp 4 032 000Kosl Woron v 18841 463,758 n Hetleeg 12 192252 Aunläudl Risenv Prior 0h61 90 Centraltheater 5 89,500
Kronp Rudolfb gar 4 100 40626 0 eirSr Zement 9 190 00 Aussig Tepl 96 Gold 372 94 25be0 do Elekt Strassenb 4 tot 900

Ghark As v I888 4 s o Pälersb leitet st A 4 9,2600 Röhnt orähanhn 1903 250 en rn 3
Kursk Kiew 4 81,gorr do Vorz Alct 7 134 do 1882 Gold 4 100 650 r re

a rKsoh a 5nieMoslcau Kasan 4 34 so R Wert t 13 a r Be 99757 do do 1882 4 1101,7560do Kiew Wor uk o6 4 684 40b22 Sichs el Polen 15 265,25r0 ag G u e do do 1893 4 101,5060do Ssmolensk 4 86 ob S onia Zementfabr 5 151 dobr üo m 7 n b 177 do 1897 4 1101,500
do i um 4 99028 Sehi Tee Kramsta 5,5 127 50w0 J Em r 1871 5 09 o ter G Teipe dun 23Forth Paeitie Gen L 3 u ÄSehles Zinn St Pr 19 406,750 49 m III 1874 folg 5 109,750 en S rägc peis
österr Frz St B alte 3 88,256 Sechötferhot Br Mainz 11 176 o00 Graz Kötl m V es 2 J Tittel Krüger 4 00,008
35 27 e r 3 Schöneb Fr Terr G 12 200,30b20 do EFm 15902 4 38,756 Zeitzer Par u Sol 100,756

ob43 al 5323 t re Pnnräerfe u rO O u 1 p Sto do Gola Steiweren 4c 133800 Erbi Ritterseh Kr V 100 rege Steine Y s
Orel Griasi Obl v 891 4 63 50be Ferr e Haiensee froo 2950 odeo do 313 98,000 Gersd Stkb V St A 13,50 392,008
Portg v 1889 abg I R 4 101,200 v Chem Werk Charl 12 212 Jod Landst Bank Bautzen /2 100,008 do do Pr A I 48 345,900
Rjäsan Kozlow 4 66 Ver Dampt Ziegelei 15 153 90de ipz H B u Anl S do do do II 46,50 750,008
do Uralsk v 98u b o9 4 33,7505 V Köln Rottw Fulv 16 261 250e8 S B unk b 1906 312 97,900 Kaisergrube b Gers
Russ Südos bahnv I 463,7502 V gtahlw Zyp u Wis 10 194,25020 do S VII do 1908 31 97,908 r 6 355,900
Russ Südwestbahn 4 Voigtl Magen St Axt 9 153,000 do S X do 1913 3/2 97 906 do do Pr A I 21
Rybinsk unk b 1906 4 a do Vor a 9 184 000 90 S Bund O 4 102900 Oberhohnd Forst 900
Südösterr 590 Oblig 5 06 608 Westtä Ku ter g s 136 oode do S D 4 1102,306 do Schader 10 162,000
Türk Bagdad A I 4 89 Won waren Merir 16 230 ob S III do 1908 4 o2,808 Zweck St Vereinsgl 120 1346 o
Warseh W I S 4 93,7002 do Pfdb S IX uk 10 4 102 506 Priedensgr Meuselw 36 900 o00

Oobuationen von Industrie Prohlitz Braunk Ges 15 350,0060Gesellvehaſten h V uAusläünd Eizenb Stamm Akt Akt Ges f Anil Fabr 4 ſ0s5 250 Rank f Grundb Lp2z 136,250 Vereinsgl in Meuvel
do a PLeipz Baubank 5 wita St A 98 1475 00Anatol Eisenb volle 5 Allgem Elektr Ges 4 10t tot do Imraohb Ges 9 176,750 do 60 Prior Akt 108 1770,00a e W e im e i hen Höre bau 8 e

e

e

e

e
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